
KARTOFFELN BRAUCHEN 
QUALITÄT!

Stabiler Stickstoff
Keine Auswaschungsgefahr, lange Ammoniumphase;

wirkt auch in nassen Jahren zuverlässig und sicher!

Wasserlösliches Calcium
Sorgt für hohe Knollenqualität: Bessere Schalenfestigkeit,

weniger Eisenfleckigkeit

Mehr Bodenhygiene
Weniger Probleme mit Schnecken, Drahtwürmern,

und bodenbürtigen Schadpilzen!

Bodenhygiene wird im Kartoffelbau immer wichtiger. Kein anderer Dünger leistet dafür mehr als Kalkstick-
stoff Perlka®. Seine Kombination aus stabilem Stickstoff und pflanzenverfügbarem Calcium sowie seine 
bodengesundende Wirkung sorgen für sichere Erträge und gesunde Knollen. 
In diesem Jahr besonders wichtig: Nutzen Sie die vergrämende Nebenwirkung von Kalkstickstoff 
Perlka® auf Drahtwürmer



Düngen Sie auf 
Qualität!
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Kalkstickstoff Perlka®
Ausbringung entweder breitflächig vor oder nach dem 
Legen oder als Reihendüngung während des Legens 

Breitflächige Anwendung
Aufwandmenge: 300 bis 500 kg/ha Perlka®, 
das entspricht einer Stickstoffgabe von 60 bis 100 kg N. 
Zeitpunkt: Vor dem Legen (keine Wartezeit nötig!) oder 
zwischen Legen und Auflaufen. 
Bei Düngung kurz vor dem Häufeln oder Fräsen wird der 
kalkstickstoffhaltige Boden im Dammbereich konzentriert.

Reihendüngung
Bei intensiver Einmischung des Düngers in den Boden (z.B. 
durch Fräse) empfehlen wir 300 bis 400 kg/ha PERLKA® 

(= 60 bis 80 kg/ha N), sonst nur 200 (auf sandigen Böden) 
bis 300 kg/ha PERLKA® (= 40 bis 60 kg/ha N).

Unterfußdüngung
Zur Unterfußdüngung werden 150 kg/ha Perlka® empfoh-
len. Das Düngerband muss mindestens 5 cm unterhalb der 
Knollen platziert werden. 

�Kalkstickstoff PERLKA® ist als EG-Düngemittel zugelas-
sen und entspricht dem Düngemitteltyp „Nitrathaltiger 
Kalkstickstoff“. Er enthält 19,8 % Gesamt-N und 1,8 % 
Nitrat-N. Außerdem enthält er 50 % CaO (basisch wirk-
same Bestandteile).

Berücksichtigen Sie bei der Stickstoff-
düngung die regionalen Empfehlungen
sowie den Nmin-Gehalt des Bodens.
Ergänzen Sie die Kalkstickstoffdüngung
bei Bedarf mit anderen Düngemitteln.

www.perlka.com

	 Telefon 	 Mobil / Mail

Andreas Franzl 	 +49 8086 946116 	 +49 175 2237828

Kurt Biebinger 	 +49 6231 5080 	 +49 175 5710926

Ewald Ebert 	 +49 6657 6429 	 +49 175 2237805

Martin Reimann 	 +49 5245 6929 	 +49 160 90652974

Henry Becker 	 +49 5127 931602 	 +49 162 9340310

Heiko Ludwig 	 +49 3533 162957 	 +49 170 9139196

(A) Raimund Popp 	 +43 6763046714 	 raimund.popp@vodafone.de

(CH) Agroline, Roggwil/BE 	+41 58 434 19 19 	 www.agroline.ch

(BeNeLux) Hubert Willems 	+32 16 821328 	 hubert.willems@skynet.be

(I/Südtirol) AGREKO 	 +39 0473 550634 	 info@agreko.eu

Wir beraten 
Sie gerne:

Anwendungsberater:

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAMBURG

BREMEN

WESER-EMS
NIEDER-
SACHSEN

MECKLENBURG-
VORPOMMERN

BERLIN

BRANDENBURG

SACHSEN

SACHSEN-
ANHALT

THÜRINGENHESSEN

NORDRHEIN-
WESTFALEN

BAYERN

BADEN-
WÜRTTEMBERG

SAARLAND

RHEINLAND-
PFALZ UNTER-

FRANKEN

made in bavaria




